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Celephon 158; e 4aktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Schriftreitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13. Dezember.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
beriet, wie ſchon erwähnt, am Mittwoch den zweiten Nachtrags-
etat für die Schutzgebiete. Dieſer fordert 8 900 000 Mk. für
den Weiterbau der Eiſenbahn Lüderitzbucht--
Aus (Kubub) bis Keetmanshoop.

Vor Eintritt in die Tagesordnung führt Abg. Erzberger (Ztr.)
Klage über die tendenziöſe Darſtellung der Vorgänge am Dienstag in
der Budgetkommiſſion durch die Preſſe, die zum guten Teil der Wahrheit
direkt widerſpreche.

Anweſend in der Kommiſſion ſind die Herren Profeſſor Dr. Hahn
und Farmer Schlettwein. Nach Eintritt in die Tagesordnung
ergriff zunächſt Profeſſor Hahn das Wort und verbreitete ſich über
den wirtſchaftlichen Wert Südweſtafrikas. Er zog Vergleiche mit anderen
afrikaniſchen Ländern. Die mittlere Gegend Südweſtafrikas, das Damara-
land, ſei zu vergleichen mit dem Oſten der Kapkolonie, der ſüdliche Teil
mit der Karru (im Süden von unſerer Kolonie). Redner legt die ge
ſchichtliche Entwicklung der ſüdafrikaniſchen Kolonien, beſonders die der
Karru, dar, ſowie die Bedeutung unſerer Kolonie für Viehzucht des
Ramalandes für Schaf und Straußenzucht und für den Bergbau
(Kupfer, Blaugrund, Kohle, Gold). Werde das Land erſchloſſen, ſo
würde das Namaland gewiß bald zu den produktiven Ländern ge
hören. Die Rede des Profeſſors Hahn wurde ſtenographiert und wird
den Mitgliedern zugänglich gemacht werden. Kolonialdirektor D ern
burg führt aus, daß in Transvaal die Premiermine beſtehe, von
welcher der Staat 60 Proz. desjenigen, was aus dieſer Diamantenmine
gefördert wird, erhält. Es wurden monatlich 100 000 Karat gefördert,
ſodaß der Staat zurzeit monatlich 60 000 Karat à 30 N. daraus
erhielt. Jm nächſten Jahre würde vorausſichtlich das Doppelte aus
der Mine gefördert werden 200 000 Karat monatlich ſodaß der
Staat eine Abgabe von etwa 45 Millionen jährlich daraus erhalten
werde. Jn den letzten Tagen ſei nun die Nachricht hergelangt, daß u
dem Caprivizipfel Blaugrund und Diamanten gefunden ſeien. Er
habe das Gouvernement angewieſen, dieſen Teil des Schutzgebietes zu ſperren,
um die Ausbeutung dem Gouvernement vorzubehalten, damit der Gewinn
dem Schutzgebiet nicht verloren gehe. Gouverneur von Lin d e
qu i ſt ſpricht ſich auf Anfrage des Abg. Dr. Spahn darüber aus,
ob die Linienführung der Bahn nicht über Bethanien nach
Gibeon gehen ſolle. Der Gouverneur vertrikt dem gegenüber den
urſprünglichen Plan des Bahnbaues von Kubub nach Keetmans-
hoop. Hierauf nahm Farmer Schlettwein das Wort und
ſprach ſich ebenfalls für die Linie nach HKeetmanshoop aus. Er
ſchilderte ſodann die Farmer und Weideverhältniſſe in der Kolo
nie. Auf ein Rind rechne er 10 Hektar, auf ein Stück Kleinvieb
2 Hektar. Ein Farmer, der 68 000 Mk. anlege, werde mit folgen
der Bilanz zu rechnen haben: 1. Jahr Verluſt 4670 Mk. 2. Jahr
1050 Mk., 3. Jahr Gewinn 440 Mk. und 1030 Mk. Jnventur-
gewinn, 4. Jahr 450 Mk., aber 14210 Mk. Juventurgewinn,
5. Jahr Gewinn 1040 Mk. Plus 18 430 Mk., 6. Jahr 2440 Mk.
Plus 29 220 Mk., 7. Jahr 3440 Mk. Plus 42 210 Mk., 8. Jahr
4490 Mk. Plus 57 000 Mk. Noch rentabler ſei der Kleinvieh-
betrieb. Am günſtigſten für den Farmer ſei ein gemiſchter Be
trieb. Bei der Wollſchafzucht ſtelle ſich der Gewinn bei einer
Kapitalsanlage von 50 000 Mk. in den erſten fünf Jahren
folgendermaßen: 1. Jahr 900 Mk. Bargewinn, 2. Jahr 900 Mk.
Plus 3990 Mk. Jnventurgewinn, 3. Jahr 1607 Mk. Plus
16 020 Mk., 4. Jahr 3777 Mk. Plus 30 267 Mk., 5. Jahr
5361 Mk. Plus 50 524 Mk. Redner, der in Zesfontein im
Norden der Kolonie wohnt, gibt dann ein Bild ſeiner eigenen Ent
wickelung. Vor fünf Jahren habe er mit 35 000 Mk. Kapital ſeinen
Farmerbetrieb begonnen; jetzt belaufe ſich ſein Vermögen auf
144 000 Mk. Profeſſor Dr. Hahn beantwortet ſodann eine
große Reihe von Anfragen von Kommiſſionsmitgliedern. Seine
Mitteilungen, die durch Gouverneur von Lindequiſt er-
gänzt wurden, gingen dahin, daß die Kleinwirtſchaft weit beſſere
Ausſichten bietet, als bisher allgemein angenommen wurde.
Kolonialdirektor Dernburg gibt im Anſchluß an die Aus-
führungen des Profeſſors Hahn und des Farmers Schlettwein
ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß Südweſtafrika mit Sicherheit
einer günſtigen Entwickelung entgegengeihen werde, wemngleich
diſeſe Entwickelung naturgemäß nur langſam vor ſich gehen
könne. Der Bau der Eiſenbahn ſei ein wirtſchaftlicher, zum Teil
mit Rückſicht auf den Kriegszuſtand, zum Teil mit Rückſicht auf die
Entwickelungsmöglichkeiten dieſes Landes. Davon unabhängig ſei
die Frage, ob der Betrieb wirtſchaftlich ſei. Er habe nun die
n Lenz u. Co. veranlaßt, ein Angebot zu machen, unter welchen
Bedingungen ſie bereit ſei, den Betrieb der Bahn für 10 Jahre zu
übernehmen. Die Firma habe ſich dazu gegen einen maximalen
Zuſchuß von 550 000 Mk. jährlich bereit erklärt. Betriebsüber-
ſchüſſe, welche über den Fehlbetrag erzielt werden würden, ſollten
bis zu 200 000 Mk. zwiſchen dem Fiskus und Lenz geteilt werden,
darüber hinaus dem Fiskus zufallen. Der Fiskus könne den Be
trieb ſchon vor Ablauf der 10 Jahre, unter näher feſtgelegten Be
dingungen, zurückübernehmen. Die 550.000 Mk. beziehen ſich auf
die ganze Strecke Lüderitzbucht-Keetmanshoop; aus denſelben
ſeien 130 000 Mk. einem Erneuerungsfonds zuzuführen. Ein
ſchneller Bau der Bahn ſei beſonders im Hinblick darauf zu be
fürworten, daß bei der erheblichen Truppenzahl im Süden dadurch
bedeutende Erſparniſſe an Transportkoſten gemacht würden. Abg.
Dr. Spahn (Zentr.): Die viva vox habe heute wiederum ein
mal ihren Wert bewieſen. Bis jetzt habe jede zuverläſſige Dar
legung über die wirtſchaftliche Bedeutung der Kolonien gefehlt.
Die heutige Sitzung habe aber dahin klärend gewirkt, daß tat
ſächlich ein höherer wirtſchaftlicher Wert konſtatiert ſei. Hinzu
komme das vorliegende Anerbieten der Firma Lenz, und vor allem
die bedeutende Verbilligung und Beſchleunigung der Dislozierung
der auf die Dauer nötigen Schutztruppen. Je beweglicher die
Truppe ſei, um ſo billiger ſei der Schutz der Kolonie. Redner er
lärt ſein und ſeiner Freunde Sympathie für die Vorlage. Abg.
r. Paaſche (natlib.) ſpricht den anweſenden Gäſten ſeinen
Dank aus und bittet um Bewilligung der Vorlage.Die Kommiſſion vertagt ſich hierauf auf heute vormittag.

Der Nachtrags Etat für Südweſtafrika. Der am
Dienstag von der Budgetkommiſſion des Reichstags abgelehnte
NachtragsEtat

beſichtigt. tdem außer dem Gefolge die zur Jagd geladenen Herren und

für Südweſtafrika, der bekanntlich 29 220000 Mk. mittelung der Parteivorſtände geliefert.

bis 31. März 1907 fordert, wird heute, Donnerstag, vom
Plenum des Reichstags beraten werden. Seitens der Konſer
vativen, der Nationalliberalen und des Zentrums haben, wie
die „B. N. N.“ melden, Verhandlungen ſtattgefunden, die das
Reſultat hatten, daß ſich dieſe Parteien dahin einigten, eine
beſtimmte Summe zu bewilligen,; auch über die
Zahl der Truppen wurde eine Einigung erzielt. Die Regierung
ſoll dieſen Vorſchlägen zugeſtimmt haben.

Eine Ehrung Dernburgs. Eine in Düſſeldorf abge-
haltene Verſammlung der Vertrauensmänner des All-
deutſchen Verbandes für Rheinland und Weſtfalen hat ver-
ſchiedenen Blättern zufolge an den ſtellvertretenden
Kolonialdirektor Dernburg folgendes Telegramm geſandt:

„Die im Hotel „Monopol“ zu Düſſeldorf zur Beſprechung
nationaler Angelegenheiten verſammelten Vertrauensmänner des
Alldeutſchen Verbandes von Rheinland und Weſtfalen ſprechen
Euerer Exzellenz aufrichtigen Dank und freudige Zuſtimmung aus
zu den von Euerer Exzellenz im deutſchen Reichstage entwickelten
Aufgaben und Zielen der deutſchen Kolonialpolitik. Jnsbeſondere
danken ſie Jhnen für die Energie, mit der Sie Verſuche, dieſe
ſachliche Arbeit durch Sonderwünſche und Sonderintereſſen zu
durchkreuzen, zurückgewieſen haben; ſie geloben Jhnen ferner treue
Mitarbeit durch nationale Aufklärung des deutſchen Volkes.“

Seine Majeſtät der Kaiſer fuhr Mittwoch morgen mit
dem Fürſten Georg, dem Erbprinzen und den Prinzen Adolf
und Wolrad zu Schaumburg-Lippe im Automobil nach dem
ſechs Kilometer von Bückeburg entferten Schaumburger Walde
zur Jagd auf Hochwild. Um 12 Uhr fand in dem Jagdſchloſſe
Baum ein Frühſtück ſtatt, zu dem inzwiſchen auch das
kaiſerliche Gefolge und die übrige Jagdgeſellſchaft einge-
troffen waren. Nach dem Frühſtück fand für das Ge-
folge und die geladene Jagdgeſellſchaft ein eingeſtelltes
Jagen auf Hochwild ſtatt. Der Kaiſer fuhr dann mit dem
Fürſten Georg und dem Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe
um 1 Uhr nach dem etwa 10 Kilometer vom Jagdſchloß Baum
entfernten Jagdrevier Brandshof am Bückeberge. Auf der
Fahrt waren in allen paſſierten Ortſchaften die Schulen und
die Kriegervereine aufgeſtellt. Frauen und Mädchen waren in
Nationaltracht erſchienen. Kurz vor 4 Uhr trafen der Kaiſer
und Fürſt Georg wieder in Bückeburg ein. Die Strecke des
Kaiſers wurde um 8 Uhr vor dem Reſidenzſchloſſe bereitet und

Um 8 Uhr fand Jagddiner im Schloſſe ſtatt, zu

die fürſtlichen Forſtbeamten geladen waren.
Aus Württemberg. Der König hat den bisherigen Kabinetts-

chef, Geheimen Legationsrat Frhrn. von Gemmingen-
Guttenberg mit den Funktionen eines ſtändigen Rates des
Staats miniſteriums betraut. Dem Miniſter a. D. Frhrn. von
So den wurde die Stelle des Kabinettschefs übertragen.

Wann wird der preußiſche Landtag einberufen Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ meldet Jn der Preſſe iſt gefragt worden,
ob der preußiſche Landtag am 8. oder erſt am 10. n. Mts.
zuſammentreten werde. Für die Beantwortung dieſer Frage
ſind die nachſtehenden Erwägungen von Gewicht Das Oſter
feſt fällt im nächſten Jahre auf den 31. März. Die Karwoche
kommt für die Verhandlungen des Landtages nicht in Betracht.
Der Etat müßte daher ſpäteſtens bis zum 23. März das
Herrenhaus paſſiert haben. Für die Etatsverhandlungen
im Herrenhauſe ſind 14 Tage erforderlich. Folglich
müßte der Etat, wenn er bis zum 23. März im
Herrenhauſe fertiggeſtellt ſein ſoll, ſpäteſtens am 8. März vom
Abgeordnetenhauſe an das Herrenhaus gelangen. Würde nun
der Landtag nicht ſchon am 8., ſondern erſt am 10. Januar
eröffnet, ſo müßte dies nicht bloß einen Verluſt von zwei Tagen,
ſondern die Einbuße der ganzen Woche vom 7. bis 12. für die
Etatsverhandlungen zur Folge haben. Hierdurch würde die
Einberufung auf den 10. Januar gleichbedeutend ſein mit der
Unmöglichkeit einer rechtzeitigen Fertigſtellung des Etats.

Polizeiaufſicht und Strafrechtsreform. Ueber die in
der Preſſe erörterte Eventualität einer Aufhebung der
Polizeiaufſicht kann, wie die „Neue pol. Correſp.“ ſchreibt,
nur eine Entſcheidung getroffen werden bei Gelegenheit der
Strafrechtsreform. Es ſei allerdings unzweifelhaft, daß die
Polizeiaufſicht gewiſſe Härten mit ſich bringe; jedoch dürfe
nicht vergeſſen werden, daß ſie unter Umſtänden auch ſehr
im Jntereſſe des Publikums liege. Dies gelte ſpeziell von
Berlin. Würde die Polizei in Berlin nicht dafür ſorgen,
daß gewiſſe Elemente ferngehalten oder zum mindeſten ein-
geſchränkt würden, ſo dürften ſich ganz unhaltbare Zuſtände
entwickeln. Die Jdee, daß ſpeziell in Berlin die Polizei-
aufſicht aufgehoben werden ſollte, ſei daher völlig abſurd; ſie
iſt auch in keiner Weiſe bis jetzt in Betracht gezogen worden.
Bekanntlich ſteht die Polizeiaufſicht den Regierungspräſi-
denten zu, die Anordnung derſelben liegt aber vollſtändig
in deren Belieben, ſodaß von Fall zu Fall eine Ausweiſung
erfolgen kann aber nicht erfolgen muß.

Vom Delegiertentage der deutſchen konſervativen Partei.
Ankündigung. Der ſtenographiſche Bericht über die Ver-
handlungen des Delegiertentages der deutſchen konſervativen
Partei zu Berlin am 30. November kommt in den nächſten Tagen
als Broſchüre zur Verſendung. Die Organiſationsdebatte
wird darin nicht enthalten ſein, ſondern ſpäter beſonders er-
ſcheinen und nur an organiſierte Parteimitglieder durch Ver-
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Anzeig
20 Pfg.,
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

beiden Broſchüren wird demnächſt mitgeteilt werden. Außerdem
werden die Referate der Herren Graf von Kanitz Podangen
und Freiherr von Richthofen-Mertſchütz als Flug-
blätter herausgegeben. Es wird dringend erſucht, ſich die
Maſſenverbreitung dieſer für die Agitation äußerſt wertvollen
Kundgebungen in jeder Weiſe angelegen ſein zu laſſen. Die
Preiſe für die Flugblätter werden ſo niedrig bemeſſen ſein, daß
dadurch die Selbſtkoſten kaum gedeckt werden dürften. Die Ueber
ſendung ſowohl der ſtenographiſchen Berichte als auch der Flug
blätter erfolgt portofrei. Den Betrag wolle man der Beſtellung
beifügen. Anderenfalls erfolgt die Zuſendung mit Poſtnachnahme.
Beſtellungen ſind ausſchließlich zu richten an das Bureau des
Hauptvereins der deutſchen Konſervativen, Berlin W. H,
Cöthenerſtraße 3.

Getreidekonferenz. Eine vom Deutſchen Handelstage nach
Berlin einberufene internationale Getreidekonferenz beſchäftigte
ſich, wie mehrere Berliner Blätter berichten, am Mittwoch mit den
in Betracht kommenden Getreidekontraktfragen Amerika gegenüber.
Man beſchloß, die vom Verein Berliner Getreide- und Produkten
händler ausgearbeiteten Entwürfe für einen Maiskontrakt und
einen Kontrakt für anderes Getreide durchzuberaten, und dann in
einer gemeinſamen Konferenz mit den engliſchen Intereſſenten
endgültige Beſchlüſſe zu faſſen.

Deutſcher Reichstag.
139. Sitzung vom 12. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, v. Arnim.
Die Beſprechung der Fleiſchteuerungsinterpellation wird

fortgeſetzt.

Abg. Dr. Paaſche (nl.): Wir halten an der Ueberzeugung
feſt, daß auch die Viehzüchter ſtabile Verhältniſſe brauchen und
daß ſie eines Seuchenſchutzes nicht entbehren können. Trotzdem
leugnen wir nicht, daß ernſte Mißſtände eingeriſſen ſind, die
ernſte Erwägung verdienen. Wir leugnen nicht, daß die Vieh-
preiſe für einzelne Gattungen ſtark in die Höhe gegangen ſind.
Den verbündeten Regierungen iſt der Vorwurf nicht zu erſparen
daß r die Mißſtimmung über dieſe Verhältniſſe lange Zeit hin
durch einfach ignorier en, ohne daß irgend einer SeiteSernhignng n Poſt gegen verder u t jeſert er
eruhigung V Die geſtrige Er-klärung hätte ſchon vor Monaten abgegeben werden können. Mit

dieſem paſſiven Verhalten hat man unſerer innerpolitiſchen
Entwickelung einen ſchlechten Dienſt erwieſen. Ich beſtreite nicht
daß der Fleiſchnotagitation vielfach Uebertreibungen unterlaufen
ſind. Von einer Unterernährung des Volkes kann nicht die
Rede ſein das zeigt die Statiſtik. (Lärm bei den Sozz., Rufe:
Die iſt falſchl) Die jetzigen Fleiſchpreiſe haben mit der Zoll-
politit nichts zu tun. Die Viehpreiſe ſtanden im Februar am
höchſten und nach dem Jnkrafttreten des Zolltarifs ſind ſie ge
ſunken. Die Viehzucht hat in letzter Zeit ſo zugenommen daß
für die Zukunft eher ein Sinken als ein Steigen der Viehpreiſe
zu erwarten iſt. Eine Rückkehr zu den früheren niedrigen
Preiſen iſt freilich nicht erwünſcht. So gut alle Arbeitslöhne ge
ſtiegen ſind, kann auch die viehzüchtende Bevölkerung höhere
Preiſe fordern. Die Abhilfe in der jetzigen Fleiſchteuerung muß
in der Hauptſache vom Jnlande kommen. Warum halten aber
noch immer ſo viele Städte die Fleiſchſteuer aufrecht (Lärm bei
den Freiſinnigen.) Wir ſind nahe daran, den Jnlandsbedarf
ſelbſt zu decken; nur drei Prozent fehlen uns noch. Kommt aber
einmal eine Not, dann ſollten die Städte auch einmal dulden, daß
ihre Schlachthäuſer mit einer Unterbilanz arbeiten, genau wie
die ganze Landwirtſchaft mit ſtarker Unterbilanz gearbeitet hat.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Hier handelt es ſich nicht um reiche
Junker, ſondern um kleine Landwirte und landwirtſchaftliche
Arbeiter. (Lärmende Zurufe links, namentlich des Abg.
Südekum.)

Präſident Graf Balleſtrem: Jch bitte den Abg. Südekum, ſich
zu beruhigen. (Gr. Heiterkeit.

Abg. Paaſche (fortfahrend): Wir wollen alſo an der Zoll-
politik und dem Grenzſchutz feſthalten, von der Regierung aber
ſordern, daß ſie alle Mittel anwendet, von denen eine Ver-
billigung des Fleiſches zu erwarten iſt. (Lebhafter Beifall.

Abg. Graf SchwerinLöwitz (konſ.): An dem Material, das
uns jüngſt zuging, iſt der Bund der Landwirte unſchuldig. Jch ſelbſt
habe dieſes Material in der Zentralſtelle der deutſchen Land-
wirtſchaftskammern zuſammenſtellen laſſen. Die Jnter-
pellationen haben ihre beſte Beantwortung geſtern bereits ge-
funden. Die Jnterpellationen haben eine durchſichtig politiſche
Tendenz. Ein Berliner Flugblatt der Sozialdemokratie meint,
die Fleiſchteuerung werde künſtlich geſchaffen, um den Groß-
grundbeſitzern die Taſchen zu füllen. (Lebh. Hört! Hört!) Das
wagen Sie (zu den Sozioldemokraten) zu ſchreiben angeſichts
der Tatſache, daß 93 Prozent von der geſamten Viehzucht von den
kleinſten Landwirten und landwirtſchaftlichen, ja ſogar in-
duſtriellen Arbeitern aufgebracht wird. (Lebh. Sehr wahrl)
Das Flugblatt ſagt weiter: Arbeiter! Erkennt eure Macht und
ſchließt euch der ſozialdemokratiſchen Partei an!“ (Schallende
Heiterkeit bei der Mehrheit, Lärm bei den Sozialdemokraten.)
Nun dem Junkerpopanz hat ja geſtern ſchon Abg. Gerſtenberger
den Hals umgedreht. (Sehr wahrl) Das deutſche Volk vom
Jahre 1870,„71 hatte lange nicht die gute Fleiſchnahrung wie
wir, und hat es nicht doch große Taten vollbracht (Sehr gut!
rechts.) Das Steigen der Viehpreiſe iſt zu einem guten Teile auf
das Steigen der Löhne zurückzuführen. Auch an die Qualität
des Fleiſches werden heute viel höhere Anforderungen geſtellt als
früher. Allzu hohe Fleiſchpreiſe liegen auch nicht im Jntereſſe
der Land wirtſchaft. (Sehr richtig! rechts.) Alle hier vor-
geſchlagenen Mittel, ſoweit ſie eine Erleichterung der Einfuhr
von Fleiſch betreffen, ſind gegenſtandslos. Wären wir mehr als
bisher auf die Einfuhr vom Auslande angewieſen, dann wäre
es mit der Fleiſchverſorgung des Reichs erheblich ſchlechter be-
ſtellt. Wir danken dem früheren Miniſter v. Podbielski für die
ſchtveren Verdächtigungen, die er im Jntereſſe der Landwirt-
ſchaft auf ſich genommen hat. (Lebhafter Beifall rechts.) Auch
die ſtädtiſche Bevölkerung ſollte in ihrem wohlverſtandenen
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eigenen Intereſſe dem Reichskanzler und der preußiſchen Regie
rung für ihre Haltung in der Sperr dankbar ſein.
(Sehr richtig! rechts.) Jch hoffe, kein preußiſcher und kein
deutſcher Landwirtſchaftsminiſter wird ſich jemals finden laſſen,
der bei dem Werte unſeres Viehbeſtandes die Verantwortung
auf ſich nehmen wollte, dieſen Viehbeſtand von neuem der
Einſchleppung von Seuchen auszuſetzen. (Lebhafte Zuſtimmung
rechts.) Eine ſolche Verantwortung wäre von einem Landwirt
ſchaftsminiſter nicht mehr zu tragen. Jch hoffe, daß wir dazu
kommen, die Einfuhr von lebendem Vieh über unſere Grenzen
überhaupt zu verhindern. Die geſtern angegebenen Mittel zur
Linderung der Fleiſchteuerung werden einzelnen Kreiſen helfen;
Vorausſeßung dazu aber iſt, daß die Städte hier auch mit Hand
anlegen. Die Freizügigkeit des Fleiſches darf nicht durch eine
Erſchwerung des Verkehrs zwiſchen Landwirtſchaft und Fleiſchern
geſtört werden. Hier könnte von Seiten des Staates und des
Reiches manches geſchehen. Es ſollten aber auch auf allen
Fleiſchmärkten Notierungen nicht nur nach Schlachtgewicht, ſondern
auch nach Lebendgewicht vorgenommen werden, damit die Kon
ſumenten ſelbſt prüfen können, ob die von ihnen gezahlten
Preiſe angemeſſen ſind oder nicht. Die Herabſetzung der
Eiſenbahntarife für Waggonladungen und für einzelne Stücke
ſollte beſchleunigt werden. Weiter ſollte eine „allgemeine,
ſtaatlich organiſierte oder doch vom Staate unterſtützte Schlachtvieh
verſicherung geſchaffen werden. Das iſt eigentlich nur eine ſelbſt
verſtändliche Ergänzung unſeres Fleiſchbeſchaugeſetzes. Auch die
Herabſetzung der Gebühren für die Fleiſchbeſchau muß erſtrebt
werden. Eine gewiſſe Klaſſe von Wirtſchaftspolitikern erwartet
bei jeder Kalamität Hilfe nur vom Auslande, auch wenn, wie
hier, vom Auslande nichts zu holen iſt. Man empfiehlt auch
immer, nach engliſchem Muſter zu verfahren. England aber iſt
jetzt ſchon in ſeiner Fleiſchverſorgung in der Hauptſache auf das
Ausland angewieſen. Was würden wir da im Falle eines Krieges
tun? Jn letzter Zeit iſt viel von der Jſolierung des Reiches ge
ſprochen worden. Gewiß, wir waren beliebt, ſo lange wir ſchwach
waren, und ſind unbeliebt geworden, ſeitdem wir erſtarkt ſind.
Möge es der Reichstag als ſeine vornehmſte Pflicht betrachten, das
ganze Volk militäriſch und wirtſchaftlich ſtark zu erhalten. (Leb
hafter wiederholter Beifall rechts.

Abg. Korfanty (Pole): Jn unſeren Wahlkreiſen überwiegt die
landwirtſchaftliche Bevölkerung, und dieſe hat für uns Polen eine
noch größere Bedeutung als für die Deutſchen. Wir verkennen
nicht, daß namentlich bei der Schweinezucht in erſter Linie der
kleine Bauer und der Arbeiter, ſogar der Jnduſtriearbeiter be
teiligt iſt. Aber wir bedauern die Fleiſchteuerung. Die Zahl der
Schlachtungen iſt erheblich zurückgegangen. Wir Oberſchleſier
müſſen durchaus verlangen, daß eine unbegrenzte Zahl Vieh von
Rußland nach Deutſchland hereingelaſſen wird.

Abg. Gamp (Rp.): Wer einen Blick ins praktiſche Leben
wirft, muß zugeben, daß kein Stand ſeine Einnahmen ſo erhöht
hat wie in den letzten Jahren der Jnduſtriearbeiter. (Lärm
bei den Soz.) Jetzt, wo die Einkommensverhältniſſe der Arbeit-
nehmer der Steuerbehörde mitgeteilt werden müſſen, werden wir
ſehen, daß die Einkommensverhältniſſe mancher Arbeiterfamilie
höher iſt als das Anfangsgehalt eines Amtsrichters. (Zuſtimmung
und Lärm.) Wir ſind ſtets für eine geſunde Verteilung des
Grundbeſitzes eingetreten, haben aber dabei nicht die Unter-
ſtützung der Linken gefunden. Beſſer wäre geweſen, wir hätten
die jetzige Debatte erſt in 3 Monaten gehabt. Wenn Sie (nach
links) die Erörterung nicht politiſch ausbeuten wollen, hätten Sie
mindeſtens noch 2 Monate warten müſſen. Dann wüßten Sie, ob
der jetzige Rückgang der Preiſe ein vorübergehender iſt oder nicht.
Wir glauben, dieſer Rückgang iſt ein dauernder, ſchon weil die
Futterpreiſe niedrig ſind. Auch dafür liegen Anzeichen vor, daß
die Schweineproduktion erheblich zunimmt. Unſeren Bedarf an
Schweinefleiſch kann Deutſchland noch auf Dezennien decken. Der
kleine Grundbeſitz würde durch eine erhebliche Verbilligung der
ausländiſchen Futtermittel ſtark geſchädigt. Wie AbgeordneterScheidemann die Chicagoer Verhältniſſe beſchönigen konnte, bleibt

unverſtändlich. (Beifall.)
Abg. Gothein (freiſ. Vgg.) (mit Unruhe empfangen): Jch

habe die Interpellation von vornherein für ziemlich überflüſſig ge
halten; wir ſtehen ja noch in derſelben Legislaturperiode. Die
Rindviehpreiſe ſind geſtiegen, ſeit die holländiſche Grenze geſperrt
iſt. Daß die Rinderſperre gegen Rußland notwendig iſt, gebe ich
zu. Aber man ſollte es doch mit Grenzſchlachthäuſern verſuchen.
Warum friſches Schweinefleiſch aus Skandinavien nicht ſchon längſt
zugelaſſen war, wird niemand verſtehen. Nun ſagen die Herren
der Rechten, die Fleiſchteuerung ſei vorüber. Aber es iſt nicht
meine Schuld, daß ich an ſolche Prophezeiungen nicht mehr glaube.
Herr v. Podbielski hat ja, wie er ſpäter zugab, abſichtlich falſch
prophezeit, was ich corriger la vérite nennen möchte. (Heiter-
keit.) Redner geht unter wachſender Unruhe auf zahlreiche vom
Vorredner berührte Einzelheiten ein.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Gegenüber dem trüben
Bild, das der Vorredner entworfen hat, ſtelle ich feſt, daß die land
wirtſchaftliche Proſperität des deutſchen Volkes niemals größer
geweſen iſt als heutzutage. Die Proſperität iſt ſo groß, daß das
Ausland mit Neid auf uns ſieht. Weiter bemerke ich, daß ich im
Dezember 1902 den Beſchluß wegen Aufhebung der kommunalen
Schlachtſteuer nur bekämpft habe aus ſtaatsrechtlichen Gründen
materiell habe ich damals über dieſe Frage garnichts geſagt. Der
Vorredner hat ferner die Richtigkeit der Statiſtiken über den
Fleiſchkonſum pro Kopf beſtritten und ſich dabei auf den Jubi-
läumsbericht des Statiſtiſchen Amtes bezogen. Aber jene Tenk-
ſchrift geſtand ſelber ſchon zu, daß es eine zuverläſſige Methode fürſolche Statiſtik noch nicht gebe. Lebt haben wir eine zuverläſſigere
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Ausland.
Frankreich.

Zum Trennungsgeſetz.
Die Biſchofsſitze und Seminare in Bordeaux, Menund SaintBrieuc ſind am Mittwoch geräumt worden. r be

Die Unterſuchung der Papiere Montagninis wird
von dem Gerichte vorgenommen werden und vorausſichtlich lange Zeit
in Anſpruch nehmen. Die meiſten Briefe und Dokumente ſind in
italieniſcher oder lateiniſcher Sprache verfaßt. Jn der Wohnung
Montagninis ſind ziemlich bedeutende Summen vorgefunden worden
die Behörden haben aber davon Abſtand genommen, dieſelben an ſich
zu nehmen und haben ſie völlig der Verfügung eines päpſtlichen Ver
treters überlaſſen. Ein Telegramm des Kardinals Merry del Val an
Mſgre, Montagnini, in dem letzterer aufgefordert wird, ſich ſofort nach
Rom zu begeben, iſt dem ausgewieſenen päpſtlichen Vertreter an der
Grenze übermittelt worden.

Auf Grund der am Dienstag einer beſtimmten Zahl von Polizei
kommiſſaren in Paris zugegangenen Anweiſung werden die Beamten
der Unterſuchungsabteilung heute, Mittwoch, in den Kirchen mit der
Feſtſtellung der Uebertretungen des Verſamm-
lungsgeſetzes vom Jahre 1881 beginnen. Dieſe Feſtſtellungen
ſollen in einer gewiſſen Anzahl von Kirchen nur einmal vorgenommenwerden und nicht bei jeder Kultushandlung. Die Beamten ſollen dem

r ihres Reviers Berichte erſtatten, der dieſe zu Protokoll
nehmen wird.

Mittwoch nachmittag gaben Dr. Tiſſot, ehemaliges Mitglied des
Verwaltungsrats der Kirche St. Jean l'Evangeliſte in Paris, und ein
Herr Petit in der Pariſer Polizeipräfektur die geſetzlich erforderte

des Gottes-
dienſtes in dieſer Kirche für ein Jahr ab. Ueber die Erklärung
wurde Quittung erteilt, und es werden daher keine Beamten zur Ueber
tretungsfeſtſtellung nach dieſer Kirche entſandt werden.

Die biſchöflichen in Tours und Avignon

Erklärung betreffend Abhaltung

ſind geräumt worden. r Biſchof von Amiens weigert
ſich auszuziehen, ehe er offiziell dazu aufgefordert worden iſt. Einige
Z wiſchenfälle ereigneten ſich in Nancy, als der Biſchof von
einer zahlreichen Menge umgeben ſein Palais verließ da der Biſchof
mehrere Male den Gendarmerie Unteroffizier mit der Hand an der
Schulter berührte, wurde hierüber gegen ihn ein Protokoll aufgenommen.
Das Biſchofspalais und die Seminare der Diözeſe St. Dj é6
ſind ebenfalls geräumt worden das biſchöfliche Palais in
Moulins wird heute geräumt werden.

Wie der römiſchen „Agenzia Stefani“ aus Paris telegraphiert
wird, iſt dorthin aus Rom gemeldet worden, daß der Heilige
Stuhl an alle Mächte eine Note richten wird, in der er
gegen das eigenmächtige Eindringen in das Archiv der
früheren päpſtlichen Nuntiatur, deſſen Hut dem Mſgre.
Montagnini oblag, von ſeiten der franzöſiſchen Regierung Einſpruch

erhebt und gleichzeitig jede Verantwortung bezüglich ſolcher
in dem Archiv niedergelegten Schriftſtücke ablehnt, welche
fremde Mächte betreffen.

Belgien.
Die Kongovorlage.

Jn der Sitzung der Kammer am 12. er. wurde beſchloſſen, die
Debatte über die Kongovorlage am Freitag zu ſchließen. Von ſeiten
der Regierung wurde die Erklärung abgegeben, daß ſie der von Huys
mans eingebrachten Tagesordnung zuſtimme, in welcher der Wunſch
ausgeſprochen wird, daß die Kammer die unverzügliche
Anektierung des Kongoſtaates vorbereite.Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus NewYork, daß der Privat
ſekretär des Senators Morgan, Garett, der zu den Kongoent-
hüllungen in Beziehung ſtehe und auch Sekretär des Aus-
ſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten iſt, verſchwunden iſt.

Bei Redaktionsſchluß wird noch aus Kairo gemeldet daß die
Truppen des Kongoſtaates die umſtrittenen Poſten in Bahrel-Gharal
geräumt haben die Poſten ſind nunmehr von egyptiſchen Truppen
beſetzt worden.

Spanien.

Ein Prinz geboren.Die Jnfantin Maria Thereſa iſt von einem Prinzen ent
bunden worden.

Rußland.
Verſchiedenes.

Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet Alle Blätter-
meldungen, die Regierung beabſichtige die Zuſammenberufung
der Reichsduma aufzuſchieben, entbehren jeglicher T egründung.

Der Miniſterrat beriet am Mittwoch über den Vorſchlag des
Miniſters des Jnnern betreffend die ſofortige Einrichtung
von Semſtwos in den neun weſtlichen Provinzen und
ſprach ſich dahin aus, daß dieſe Frage auf dem normalen legislativen
Wege gelöſt werden müſſe in Verbindung mit der geplanten Reviſion
der für das ganze Reich geltenden allgemeinen Beſtimmungen über die
Semſtwos. Der Miniſterrat ſtimmte ferner dem Vorſchlage des
Finanzminiſters zu betreffend Aenderungen und Er-
gänzungen der Beſtimmungen für die Ruſſiſch-
chineſiſche Bank, nach denen der Bank die Berechtigung gegeben
werden ſoll, Aktien zum Nominalbetrage von 125 Shanghai-Taels
auszugeben.

Ueber den Bezirk Minuſſinsk im Gouvernement Jeniſeisk
iſt der Zuſtand des verſtärkten Schutzes verhängt worden.

Mittwoch nachmittag erſchienen zwölf Männer in der Filiale der
Jnternationalen Kommerzbank in Odeſſa, bedrohten die
anweſenden acht Perſonen mit Revolvern, bemächtigten ſich
eines Betrages von 29000 Rubel in bar und 62000 Rubel
in Wertpapieren und entfernten ſich. Bei der Verfolgung der
Räuber wäre es beinahe gelungen, einen derſelben gefangen zu nehmen.
Dieſer Mann ſchoß jedoch einen Poliziſten nieder und
erſchoß ſich dann ſelbſt. Den übrigen Mitgliedern der Bande
gelang es, mit dem geſamten Gelde zu entkommen.

Perſien.
Gefährliche Lage.

Der Kronprinz wird Ende dieſer Woche in Teheran erwartet.
Jn Kurdiſtan, das von dem dritten Sohne des Schahs, Salar ed
Dauleh, verwaltet wird, ſind Unruhen ausgebrochen, nachdem dieſer
mit einer bedeutenden Zahl von kurdiſchen Reitern in die Dörfer
eingedrungen iſt, um die bereits entrichteten Steuern zum zweiten
Male zu erheben. Ein kriegeriſcher Stamm erhob ſich und ſchlug den
Prinzen aufs Haupt, der unter Zurücklaſſung vie ler Toten aus
ſeiner Reſidenz Kuribad flüchtete. Der Aufſtand wächſt. Das
Zuſammenziehen von kudiſchen Reitern hatte in Teheran nicht nur
Unzufriedenheit, ſondern auch Verdacht gegen Salar ed Dauleh wach-
gerufen.

Afrika.

Aus Marokko.
Ein am 12. cr. aus Tanger in Cadix eingetroffener

Marokkaner Ali-ben-Ali erklärte, Raiſuli werden den Aus-
ländern bei der Einrichtung der Polizei behilflich ſein, allen
übrigen Reformen aber Widerſtand entgegenſetzen. Die Truppen
des Sultans würden am Mittwoch in Tanger erwartet. Wie
ferner aus Tanger gemeldet wird, beſagen die Nachrichten, die
aus dem Jnnern über Truppenbewegungen dort eingegangen
ſind, daß zwei Abteilungen ſcherifiſcher Truppen auf dem
Marſche von Fez nach Tanger ſind. Die erſte Abteilung, die der
Scherif El-Mrany befehlige, umfaſſe 600 Reiter und 1200 bis
1500 Mann Fußvolk, gute Soldaten, auf die der Machſen an
ſcheinend zählen könne. Die zweite am 4. Dezember unter dem
Befehl des Kriegsminiſters El-Gebbas von Fez abgegangene Ab-
teilung beſtehe aus 1500 Mann; es ſei anzunehmen, daß ſie die
voraus marſchierte am 10. Dezember beim Uargafluſſe erreicht
habe und mit ihr jetzt auf dem Wege nach ElKſar-el-Kebir ſei.
Der Kaid von Gharb ſoll durch Befehl des Sultans angewieſen
worden ſein, ein Kontingent zu der ſcherifiſchen Mahalla zu
ſtellen. Wie ſtark dieſe, wenn ſie am Ende des Monats bei
Tanger anlangt, ſein wird, läßt ſich noch nicht annähernd ſagen;
dies hängt ganz von der Disziplin der Truppen und dem gutem
Willen der Stämme im Jnnern ab. Bei Redaktionsſchluß
laufen noch folgende Meldungen aus Tanger bei uns ein: Die
ſpaniſchen Kreuzer „Princeſa de Aſturias“ und „Empe-
rador Carlos Quinto“ ſind hier angekommen. Nach-
richten aus Eingeborenenkreiſen zufolge iſt Raiſuli außer-
ordentlich beunruhigt durch das Herannahen der Regierungs
truppen, die jetzt El-Kſar-el-Kebir erreicht haben. Es heißt in
Tanger, daß die Entſendung dieſer Truppen lediglich den Zweck
habe, Raiſuli gefangen zu nehmen, der ſich mit den
Bergſtämmen verſöhnt habe, um ſich ihres Beiſtandes zu ver
ſichern für den Fall, daß er von den Truppen der Regierung an
gegriffen werde. Dieſe werden vorausſichtlich in drei Tagen in
Tanger eintreffen.

Die Verfaſſung für Transvaal.
Der Text der Urkunde, durch welche Transvaal eine Ver

faſſung verliehen wird, iſt in London veröffentlicht worden. Da-
nach beſteht der geſetzgebende Rat aus 15 Mitgliedern, die vom
Gouverneur ernannt werden. Bis ein Geſetz über die Feſt-
ſetzung der Wahlen zu dieſem Rat erlaſſen iſt, ſoll derſelbe alle
fünf Jahre neu zuſammengeſetzt werden. Die geſetzgebende Ver-
ſammlung beſteht aus 69 gewählten Mitgliedern, bei deren Ver

Genehmigung von Geſetzen vor, durch die Perſonen nicht
europäiſcher Geburt oder Abſtammung Beſchränkungen auferlegt
werden, oder durch die über die Einführung fremder Arbeiter Be
ſtimmungen getroffen werden.

Aus Nah und Fern.
30 Perſonen ertrunken. Wie Chriſtianias „Aftenpoſten“ aus

Chriſtianſund meldet, ſind im Laufe der letzten drei Wochen dreißig
Perſonen beim Heringsfiſchfang ertrunken.

Ueber ein Dampferunglück wird uns aus Stettin unterm
12. Dezember gemeldet: Geſtern abend iſt im Haff der nor
wegiſche Dampfer „Eros“ mit dem Stettiner Dampfer
„Komet“, der mit Getreide, Kartoffeln, Mehl und anderen
Gütern von Anklam hierher unterwegs war, zuſammengerannt.
Der „Komet“ ſank in wenigen Minuten. Die Beſatzung
konnte nur mit großer Mühe gerettet werden.

Der Schaden in Annen. Der durch die Exploſion in der
Roburitfabrik in Annen angerichtete Geſamtſchaden beträgt nach
der Feſtſtellung der amtlich beſtellten Sachverſtändigen 1 027 000
Mark. Bei der Stadtkaſſe in Witten ſind bis jetzt über
300 000 Mark an freiwilligen Gaben für die Opfer der Ex-
ploſion eingegangen.

Eine blutige Schmugglergeſchichte wird der „Danz. Zig.“ ge
meldet: Die ruſſiſchen Grenzbeamten machen infolge unzu-
reichender Beſoldung oftmals mit den gewerbsmäßigen
Schmuggleen gemeinſchaftliche Sache. Vor einiger Zeit hatte
einer von den Grenzbeamten in Chorzellen ſeinen Kollegen als
Schmuggler angezeigt. Dieſer entwich der ihm drohenden Strafe
und hielt ſich ſeit der Zeit als Flüchtling in Flammberg auf. Un
längſt traf er eines Abends den Denunzianten ſelber beim
Schmuggel diesſeits der Grenze an und meinte zu ihm: „Durch
dich habe ich mein Brot verloren, und nun ſoll es dir ebenſo er
gehenl“ Aus Angſt vor der Anzeige zog der Denunziant ſeinen
Dolch und erſtach ſeinen ehemaligen Kollegen. Auf Veranlaſſung
der preußiſchen Regierung wurde der Mörder in Rußland gefäng-
lich eingezogen, doch ließ man ihn entwiſchen.

Fata Morgana in Vöhmen. Eine ſeltene Luftſpiegelung
wurde in Niedergeorgental (Böhmen) beobachtet. Ueber
dem Bergplategu von Obergeorgental erſchien das Land
ſchaftsbild von Niedergeorgental und des Ortes Vierzehn-
höfen, ſowie der Schloßberg von Brüx mit einigen Schachtanlagen
der Brüxer Gegend in deutlicher Abſpiegelung. Die
in unſeren Himmelsſtrichen höchſt ſeltene Fata Morgang
wurde knapp vor Sonnenuntergang beobachtet.

Unter amerikaniſchen Börſenleuten. Der Börſenkommiſſionär
Thomas O'Connor ſchoß in Robbins Reſtaurant in Broadway,
alſo im Herzen New-Yorks, auf den Spekulanten
Henning, weil er ſich von dieſem in einer finanziellen Trans-
aktion übervorteilt hielt. Der Attentäter erwartete ſein Opfer
unweit der Tür des Etabliſſements, zog, als Henning erſchien,
raſch ſeinen Revolver aus der Taſche und feuerte auf ihn.
Eine Panik ergriff alle Anweſenden. O'Connor blieb aber
kaltblütig, und als er ſah, daß ſein erſter Schuß nicht getroffen
hatte, feuerte er zum zweiten Male. Henning fiel nunmehr
blutüberſtrömt nieder, worauf O'Connor ſich ruhig von den heran
geeilten Poliziſten feſtnehmen ließ. Henning erhielt eine Kopf
wunde, welche jedoch keineswegs gefährlich ſein ſoll.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht

in ihrer Parlamentsausgabe in einem Artikel, überſchrieben:
„Abgeordneter Roeren und die Angelegenheit
Wiſtuba“, den Wortlaut eines Briefwechſels zwiſchen
dem Reichskanzler und Roeren. Nach längeren
Bemerkungen zu den einzelnen Briefen ſchließt das Blatt Aus
dieſen Darlegungen geht hervor, daß dem Abg. Roeren eine
Vermittlerolle im Falle Wiſtuba keineswegs von ſeiten der
Regierung angetragen worden iſt, daß ſeine Vermittelung
lediglich für die Erledigung des Miſſionszwiſtes in Anſpruch
genommen worden iſt und daß Abg. Roeren ſelber nach Er-
ledigung dieſes Zwiſtes verſuchte, unter Drohung mit parla-
mentariſchen Aktionen und politiſchen Konſequenzen in ein
Dis;iplinarverfahren einzugreifen, das unter Ausſchluß der
Miſſionsangelegenheit gegen Wiſtuba eröffnet worden war.

Berlin, 12. Dez. Dem Reichstage ging ein Abänderungs-antrag Ablaß und Genoſſen zur zweiten Scene des Nachtrags-

etats für die Schutzgebiete zu, der lautet: Der Reichstag wolle
beſchließen, dem Dispoſitivkapitel zwei Titel der Ausgabe hinzu-
zufügen mit der Maßgabe, daß die Heimſendung von weiteren
4000 Mann im Laufe des Rechnungsjahres erfolgen ſoll und
bis zum Ablauf des Rechnungsjahres die Vorbereitungen zu
erheblichen weiteren Verminderungen der Geſamtſtärke derSchutztruppe, entſprechend der ſoetſhreitenden Beruhigung des

Schutzgebiets, getroffen werden.
Berlin, 13. Dez. Dem ſtellvertretenden Kolonialdirektor

Dernburg gehen anläßlich ſeines Auftretens gegen den
Abgeordneten Roeren fortgeſetzt aus allen Teilen Deutſchlands
Danktelegramme und Anerkennungsſchreiben
zu. Wie die „Poſt“ hört, ſoll die Zahl derartiger Kund-
ebungen von Vereinen und von privater Seite die Zahl
auſend faſt erreicht haben.

Trier, 12. Dezember. Heute hat hier ein umfangreicher
n wegen Losſchwindel begonnen. Angetlagt
ind Geſchäftsleute aus Frankfurt a. M., Luxemburg und
Lübeck, die nach Angabe der Anklageſchrift unter der Firma
von Verſicherungsagenten Serienlosgeſellſchaften
gründeten, bei denen die Spieler ſtets ihr Geld verloren, da ſie
an Loſen beteiligt waren, die die Angeklagten garnicht beſaßen.

Petersburg, 12. Dez. Heute wurde vom Kriegsgericht
Admiral Roſchdjeſtwenski als Zeuge im Prozeß
Nebogatow vernommen. Der Admiral erbat ausdrücklich
die Erlaubnis, ihn in Mitleidenſchaft ziehende Fragen nicht
beantworten zu dürfen. Er beſtätigte, daß die Japanerviel beſſer Goſen als die Ruſſen, erklärte hingegen

das ruſſiſche Schiffs- und Geſchützmaterial den Japanern
annähernd für gleichwertig. Das Geſchwader Nebogatows
hätte ihm nur nützen können, wenn es früher gekommen
wäre. Auf die Frage, ob der Zeuge gegebenenfalls
ſo handeln würde wie Nebogatow, verweigerte Roſchdjeſtwenski
die Antwort. Die Behauptung der Anklageakte, die Offiziere
Nebogatows hätten dem Chef, als er das Ergebungsſignal
hißte, den Gehorſam verweigern müſſen, erklärte Roſchdjeſtwenski
für Unſinn.

Zaierz, 12. Dez. Heute abend bemächtigte ſich eine Bande
von 20 Terroriſten der hieſigen Eiſenbahnſtation, beraubten die
Kaſſe und töteten einen Offizier. Die Täter ſind entkommen.

London, 12. Dezbr. Nach einer Meldung der Exchange
Telegraph Company aus Tanger iſt Hauptmann von
Tſchudi zum Chefingenieur des Sultans von
Marokko ernannt worden. Er ſoll den von der deutſchen
Geſandtſchaft überbrachten drahtloſen Telegraphenapparat im

handlungen ſowohl die engliſche wie die holländiſche Sprache ge- Palaſte des Sultans in Fez errichtet haben.
braucht werden dürfen. Die Urkunde behält der Regierung bie
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Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Bernburg, 12. Dez. (Wegen großer Metalldiebſtähle) b den Fabriken in Leopoldshall ſind 16 Arbeiter

verhaftet worden; alle ſind geſtändig.
W. Chemnitz, 12. Dez. (Jnfolge Gebrauchs von

Migränin) gegen Kopfſchmerz verſtorben hier zwei Frauen.
Mehrere andere Perſonen erkrankten. Jn allen Fällen ſtammte
das Pulver aus derſelben Apotheke. Die Staatsanwaltſchaft hat
eine Unterſuchung eingeleitet und die in der betreffenden
Apotheke noch vorgefundenen Migränepulver beſchlagnahmt.

Dresden, 12. Dez. er fa ieinverband ſächſiſcher Städte.) Das Miniſterium des
nnern hat 71 ſächſiſche Städte zu einem Verbande zur gemein

ſchaftlichen Durchführung der Unfallverſicherung wegen der von
ihnen in anderen als Eiſenbahnbetrieben unternommenen Bau
arbeiten vereinigt und dieſem Verbande, der den Namen „Bau
unfallverſicherungsverband ſächſiſcher Städte“ führt, die Rechts
fähigkeit verliehen. Der Beitritt zu dieſem Verbande, dem die
Großſtädte Dresden, Leipzig, Chemnitz und Plauen i. V. nicht
angehören, ſoll jeder ſächſiſchen Stadt mit vrevidierter Städte-
ordnung geſtattet ſein. Vorſtand des Verbandes iſt der Rat
derjenigen Stadt, in der der Verband ſeinen Sitz hat (Vorort)
vorläufig iſt dieſes die Stadt Freiberg i. S.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 14. Dezember: Veränderlich, meiſt trübe, kalt, Nieder

äge.vor Sonnabend 15, Dezember Wolkig mit Sonnenſchein, rauher

Wind, kalt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,06, Trotha 2,44, Alsleben 2,25, Bern
burg v Oberpegel 1,82, Calbe, Unterpegel 1,74.
Uunſirut: Straußfurt 1,85. Moldaun: Budweis 0,17,
Prag 0,80. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,23, Branden
burg, Unterpegel 1,64, Rathenow, Oberpegel 1,61, Rathenow,
Unterpegel 1,17, Havelberg 2,40. Elbe: Pardubitz 0,56,
Brandeis 0,84, Melnik 0,88, Leitmeritz 0,36, Außig 0,60,
Dresden 0,72, Torgau 1,62, Wittenberg 2 59, Roßlau

2,16, Aken 4 2,40, Barby 2,46, Magdeburg 2,14, Tanger-
münde 2,98, Wittenberge 2,58, Lenzen 2,68, Dömitz 1,98,
Darchau 1,67, Lauenburg 1,86.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 4.—-10. Dezember er. wird der „Berliner
BörſenZeſtung“ aus Magdeburg u. a. folgendes n de
Auf die lebhaften Vorwochen mit den ſtarken Anſchaffungen der
Raffinerien iſt nunmehr im Laufe dieſer Berichtszeit ein Rück
ſchlag für Fabrikzucker eingetreten. Die Unternehmungs-
luſt bröckelte nach und nach ab, ſodaß tvir heute für greifbare
Fabrikzucker etwa 40 Z die 50 Kilogramm niedriger ſtehen, und
für neue Ernte etwa 20 die 50 Kilogramm niedrigere Preiſe
in Frage kommen. Jn Nacherzeug niſſen waren die Zu
fuhren ziemlich lebhaft; die Ausfuhrhändler griffen neben den
Raffinerien gut zu. Der Verlauf des heutigen Marktes war matt.
Die amtliche Feſtſtellung ergab für: Kornzucker Grundl. 88
Rend. 8,6258 bis 8,7258 Nacherzeugniſſe 75 Rend.
7,05 Ah bis 7,20 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 530 000 Zentner r Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 2658 000 Zentner (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 178 000 Zentner, Halle a. S. 105 000 Zentner,
Stettin 153 000 Zentner, Danzig 183 000 Zentner und Breslau
174 000 Zentner. Raffinaden nahmen zum Wochenbeginn
einen Anlauf zu beſſerem Geſchäft, ſchließlich ließ jedoch die Nach
frage wieder derartig nach, daß die Notierungen ſämtlich als
Forderungen der Raffinerien bezeichnet werden mußten. Jn
Granulated verhinderte die Steigerung der Rohzuckerwerte
größeres Geſchäft mit England. Am Terminmarkt hielten
die guten Verhältniſſe noch weiter an, ſodaß am Dienstag die
Werte für Dezember- Lieferung auf 18,45 für Mai- Lieferung
auf 19,20 für Auguſt- Lieferung 19,50 für Oktober
Dezember Lieferung auf 18,65 alles bezahlt und Geld ſtiegen.
Als indes die Fabriken an dieſem Tage beträchtliche Mengen greif
barer Zucker zu 9 ohne Sack ab Stationen, und dazu auch Ok
tober mber 1907- Lieferung bei billigen Vorfrachten abgaben,
verſagte die Aufnahmefähigkeit der Märkte. Am Freitag mittag
war Mai Lieferung zu 18,85., Auguſt Lieferung zu 19,10.4, und
OktoberDezember Lieferung zu 18,40 vergeblich ausgeboten.
Am Freitag nachmittag ſchnellten die Werte ca. 15 die
100 Kilogramm in die Höhe, dieſer Gewinn ging aber zum Teil
am Freitag abend, am Sonnabend dann vollſtändig wieder ver
loren. Heute ſtehen die Werte für laufende Ernte weitere 15,
für neue Ernte 10 H die 100 Kilogramm niedriger. Von
75 deutſchen Fabriken liegen jetzt die Betriebsergebniſſe
vor, ſie verarbeiteten 39 130 228 Zentner Rüben gegen 43 588 855
gentner im Vorjahre; unter ihnen ſind 18 ſich auf alle Teile
Deutſchlands verteilende Fabriken, die von 105 bis 330 000 Ztr,
insgefamt 3 283 000 Zentner Rüben weniger als im Vorjahr ver
arbeiteten. Der Ausfall ſtellt ſich auf rund 10 Prozent; er liegt
ſonach in dem bisher angenommenen Rahmen, ſo daß man, falls
die Novemberzahlen keine einſchneidenden Veränderungen bringen,
damit rechnen muß, daß der Ertrag der deutſchen Ernte um
13 500 000 Zentner Zuckererzeugung herum r dürfte.
Der Verlauf des heutigen Marktes war matt. Die am liche Feſt
ſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 9 Rend., die 100 Hilo-
gramm fob Hamburg Dezember 17,90 Gd., 18,00 Br.,
Januar 18,10 Gd., 18,20 A. Br., Februar 18,25 Gd.,
18,35 Br., März 18,35 Gd., 18,46 Br., Mai18,65 Gd., 18,70 A. Br., 18,70 18,65 18,70 bez.,
Auguſt 18,90 Gd., 18,95 A. Br.i, 18,95 beg., Oktober
Dezember 18,25 Gd., 18,35 Br. Gegen vergangenen Mon-
tag zeigen die Werte für laufende Ernte 25——35 für neue
Ernte 25 die 100 Kilogramm Abſchwächung. Die eng
liſchen Märkte waren Montag und Dienstag die Träger der
Stetigkeit. danach ging es bergab; am Freitag vormtttag be
feſtigten ſich die Märkte vorübergehend, am Sonnabend herrſchte
von neuem matte Stimmung vor. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für BVeet, 88 Rend. p. Zwt. fob Hamburg Dezember
9 ſh. 38 d. Wert, Januar-März 9 ſh. 24 d. Wert, Mai 9 ſo.
418 d. Käufer, Auguſt 9 ſh. 6146 d. Käufer, Oktober Dezember
ſh. 13 d. Wert. Abgeſehen von Dezember Lieferung ſtehen die
Preiſe d., für Oktober- Lieferung 18 d. p. Zwt. niedriger wie
am vorigen Wochenſchluß. Für engliſche Raffinaden beſtand gute
Nachfrage, Kubas „wurden bis 3 d., Granulated u. Criſtalle
I d. p. Zwt. erhöht. Deutſcher Granulated wurde ſtark an
pedient, und daraufhin Dezember Lieferung zu 10 ſh. 8 d.
10 ſh. 9 d. fob gehbandelt, zeitweilig bewilligte man ſogar 10 ſh.
1036 d. fob; MaiAuguſt Lieferung wurde im höchſten Moment zu
11 ſh. 418 d., danach herunter bis 11 ſh. 3 d.
burg in mäßigen Mengen umgeſetzt. Der Pariſer Markt
ſetzte in ſtetiger Haltung ein. Von Mittwoch ging es aber fort
geſetzt bergab. Freitag nachmittag war die Marktſtimmung wieder
zuverſichtlicher, am Sonnabend jedoch neuerdings matt. Sonn
abend mittag notierte Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm Dezember
27,50 Fr., Januar 27,75 Fr., Januar April 28,00 Fr., März
Juni 28,50 Fr. Der Abſchlag gegen Schluß der Vorwoche beträgt
volle 3718 Ets. die 100 Kilogramm. Der Prager Marktwar zunächſt ſtetig bis feſt, ſpäter ruhiger, ſchließlich nach vor
bergehender Seſchigung matl. Sas Angebot der Jabruen, das
sunächſt reichlich war und erſt zum Schluß bei den zurückgehenden

fob Ham

wurde zumeiſt von den Raffinerien aufgeen mag en hatten nur geringen Umſatz. New
97 meldete zuerſt feſte, ſpäter ſtetige Tendenzen, indes wurden
ie Rohwerte Cts. p. b. am Donnerstag Freitag ermäßigt.

Jn Deutſchland, namentlich im Weſten der Elbe und
Oder, war das Wetter bis Donnerstag vormittag überwiegend
regneriſch, danach trat leichter Froſt ein. Am Sonntag war das
Gebiet weſtlich der Elbe wieder froſtfrei, es fielen leichte Regen,
im Gebirge und in Weſtfalen gingen größere Schneemengen nieder.
Heute iſt es kühl und trocken, Temperatur annähernd 0 Grad.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 12. Dez. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtgollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrat86.)
Wei e Kanſas II loko 186 Dez. 187 Jan. 1809 Ulka
9,20 Pud prompt 182 Donau 78/79 kg prompt 184 Bahia
Blanca 80 kg Jan. Febr. 188 Febr. März 188 Roſafs 76 kgFevr. März 188 Roggen: Sldruſ, 910 Pud Jan. Febr.
160 Jan. Febr. 161 Türk. lad. gelad. 157 Helena
72/73 kg Dez. /Jau. 1601 74775 kg 164 Hafer: Ruſſ.
168--175 .4. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 117x
Dez. 118 und 118 C bez., Jan. 120 Febr. 120 Jan. Juni
120x bez., 59/60 kg Jan. März 119 bez., Jan. 119
bez. Mais: Mixed „Belgravia“ 121 bez., „Walderſee“
122 bez., Dez./Jan. Febr. dreihäfig Paketf. Dampfer 122
La Plata ſchwim. 123 Dez. 124 Jan. 125 April viai
123 DonauBulg. April Mai 118 Odeſſa Dez. Jan. 110

Berlin, 12. Dez. (Berliner Produktendorſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00-—-179,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,50 161,00 c. ab
Bahn. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner
172,00-—178,00 mittel 167,00- 171,00 gering 162,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 135,00
bis 138,00 runder 132,00 135,00 frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 142,00 161,00 gute 162,00 bis
172,00 ruſſiſche und Donau 127,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futter- und Tauben

erbſen 159,00 172,00 kleine Kocherbſen Viktoria
erbſen ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße

lange A. Weizenmehl 00 22,50 24,50
Roggenmehl 0 und 1 20,90--22,60 Weizenkleie 10,10 10,60
Roggenkleie O u. 1 10,60-11,00 Preiſe um 24 Uhr: Weizen matter;
Dez. 179,50 Mai 07 182,00 Roggen matt: Dez. 163,25
Mai 07 164,50 Hafer behauptet Dez. 162,25 Mai 07 166,00
Mais matt; Dez. 127,00 Mai 07 125,50 Rübvl feſt
r Mai 07 67,00 Ott. 07 57,80 c. Spiritus loko ohne

aß

L. Weltmarkt, Berlin, 12. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg auesſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 785 gr., Dez.
179,50, Mai 182,00. New York, Red Wint. 2, loko 127,40, Dez.
126,25. Chikago, Northern J Spring Dez. 115,40, Mai 122,40. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 146,26. Paris, Lieferungsw., Dez. 180,05.
Budapeſt, Lieferungsw., April 1260,05. Odeſſa, Ulka 925 3 495
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,20. BuenosAires, Durchſchn. Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dez. 163,25, Mai 164,50.
Odeſſa, 910/j, einſchl. Bordoſpeſ. loko 95,50. Hafer: Berlin 450 gr.,
Dez. Mai 166,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez. 127,00.
NewYork mixed, Dez. 88,85. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
Leopoldshall Staßfurt, 12. Dezember. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
iſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 kg: Kainit, fein m mit 12,4 reinem

Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergültung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 12. Dez. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25 17,50
Berlin, 12. Dez. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 12. Dezember. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
106 107 Litr.) 66,25-—67,25 Mk. per loko, Dezember und Dezember

ai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigungder Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V durch die Handels

kammer notiert.
Hamdurg, 12. Dez. Spiritus ſtetig, Dezember 18 G.,

Dezember Januar 18 G., Januar Februar 18 G.
Paris, 12. Dez. Spiritue ruhig, Dezember 42,00, Januar

42,50, Januar-April 43,25, MaiAnquſt 44,75.
Hopfen.Nüruberg, 11. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 88
prima do. bis 95 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 85 prima do. bis 95 AC, geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 92 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 98 prima do. bis
112 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 118 geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 100 prima do. bis 115
mittel poſener bis 95 prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 C.
Sark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 12. Dez. Rüböt feſt, loko verzollt 71,00.
Paris, 12. Dez. Rüböl matt Dezember 86,50, Januar

85,25, Januar- April 81,60, Mai-Auguſt 69,75.
Amſterdom 12. Dez. Leinö! behauptet, loco 22 Januar 22/,,

Januar Mai 22/, Juni Auguſt 22 September Dezember 22
W. Veſt, 12. Dezember. Raps per Auguſt 26,80 Gd., 27,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 17,95, per Januar 18,10, per März 18,85, per Mai 18,6, per
Auguſt 18,90, ver Oktober 18,85. Tendenz: Ruhig.

W. London, 12. Dez. 960 Java Zucker loko ſtetig, 10 ſh. 3 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 11, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Nun für

Good average Santos Dezember 31 G., März 3234 G., Mai 33 G.,
September 34 G. Tendenz: Behauptet.

Havre 12. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
40,00, März 40,25, Mai 40,75, September 41,50. Tendenz Ruhig.
et Amſterdam, 12. Dez. JavaKaffee, good ordinary, träge,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 11. Dez. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 76 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Dezember. Baumwolle. Schwach. Upland

middling loco 55 Pfg.
Antwerven, 12. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez.

5,85 Käufer Juli 2,30 Käuſer. Behauptet
W. Liverpool 12. Dez. Baum wolle, Umſatz 14 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Vallen. Tendenz. Willig.

Für Auswahl aus Partien werden einige

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 5,41-
per Dez.Jan. 5,36, per Jan. Febr. 5,33, per Febr.März 5,338,
per MärzApril 5,33, per April-Mai 5,35, per MaiJuni 5,36, per
JuniJuli 5,08, per JuliAuguſt 5,39, per Aug. Sept. 5,82.

Petroleum.
7 Hamburg, 12. Dez. Petroleum behpt., Standard vhite loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 12. Dezember. Banecazinn ruhig, loco 119
Londen 12 Dez. Silber 31 Lſirl. ChiliKupfer 106 Lprrl.,

per 3 Monat 107 Lſirl., Blei, ſpan. 192 Lſirl., engl. 19 Lſtrl.,
Zinn 196 Lſtrl., Zini 277 Lſtrl.

s r 12. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
MiddlesWarrants borough III 63 eb. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 541 Rinder,
2142 Kälber, 1182 Schafe, 16 143 Schweine. Ochſen: A.

O. D. A. Bullen: A.B. O. Färſen u. Kühe: A. B.D. E. A. Kälber: A. 96bis 102, B. 85- 92, C. 67--78, D. Schafe: A. 84
bis 87, B. 77--80, O. 65--70, D. A. Schweine: A. 62,
B. 60-61, O. 56--59, D. 58 Vom Rinderauftrieb
blieben etwa 50 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen blieb nur wenig unverkauſt. Der
Schwelnemarkt verlief ruhig und wird nicht ganz geräumt. Aus
geſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz. Jn der Feſtwoche
wird nur ein Markt, am Sonnabend, den 29. Dezember, abgehalten,

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 12. Dez. Auftrieb: 3776 Schweine und

2454 Ferkel. Verlauf des Marktes: Der Handel ſetzte lebhaft
ein und flaute zum Schluß ab Preiſe unverändert. Es wurden
gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine: 62-7 Monate alt
48 60 3--56 Monate alt 30--41 Ferkel: mindeſtens
8 Wochen alt 15--22 unter 8 Wochen alt 11 14

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Dez. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 123 124 125 do. Ia Qual.
117 121 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,50--53,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 56 A. in Tierces bis 63 Speck: ruhig.

iſche.Hamburg, 11. Dez. 9 heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 90 100 Mk.,
kleine 50—-20 Mk., Seezungen, große 130 145 Mk., kleine 100 bis
115 Mk., Heilbutt 45--85 Mk., Kleiße, große 50— 60 Mk., kleine
30 45 Mk., Rotzungen 50 60 Mk., Schollen, große 40-—-50 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 12--25 Mk., Karpfen, lebende 90 95 Mk.,
Schellſiſche, große 30 45 Mk., mittel 25 35 Mk., kleine 10— 20 Mk.,
Kabliau, große 14 25 Mk., kleine 15- 18 Mk., Seehechte 25- 30 Mk.,
Lengfiſch 10- 12 Mk., Blaufiſch 7—-9 Mk., Petermännchen
265 30 Mk., Knurrhähne 12--15 Mk., Dorſch 20--25 Mk., Rochen
8--10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 300 400 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--180 Mk., Zander 60 120 Mk., Fluß-
hechte 50 60 Mk., Barſe 25- 35 Mk., Brachſen 20—-30 Mk., Schnepel
90--55 Mk., Hummern, lebende 220--240 Mk. Heringe, ſriſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 4,00-—5,00 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYort, 12. Dez. Roter Winter Weizen loko 812/,, ver

Dezember 81, per Januar per Mai 84 per Juli 83
Mais per Dezbr. 23/,, ver Mai 507/ per Juli Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Dez. Weizen per Dezember 74 per Mai 78
Mais ver Dezember 48

W. New-York, 12. Dez. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NeweYork, 12. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,40.

Verantwo rtlich Fllr Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.

FamilienNachrichten.

Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft ganz unerwartet
mein unvergessſicber, geliebter Mann, unser treusorgender
Vater, Sohn, Bruder und Schwager, der

Königliche Bergrat Franz Baselt

im 50. Lebenejahre.
Halle a. S., den 12. Dezember 1906.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Anna Baselt geb. Ulrich.
Die Beerdigung findet Freitag. den 14. Dezember.

um 3x Uhr nachm. von der Kapelle des Süd riedbofes statt.

Königliche Bergrevierbeamte für Ost-Halle,

Herr Bergrat Baselt
hierselbst, von seinen langen schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen, der,
im besten Mannesalter stehend, aus seinem

Heute nacht 2 Uhr wurde der

Wirkungskreise dahingerafft wurde, einen überaus
tüchtigen Beamten und treuen Kameraden von
vortrefflichen Charaktereigensohaften.

Wir werden ihm äber das Grab hinaus stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Halle a. S., den 12. Dezember 1906.

Der Berghauptmann, dis Mitglieder und
le Assessoron des Kgl. Oborbergamtes.
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